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t Wohlfeile Arbeiterwohnungen.

die zu Weißenau bei Nürnberg exbguten Häuser mit Mauern aus einem
Stück ist dargethan, daß man den Kubikfuß von gleicher oder größerer

Haltbarkeit als die natürlichen Sandsteine zu 10-1465 Pfennig hexstellen
kann. Zimmerwände, die die Wärme besser zusammenhalten und den

Schals nicht durchlassen, da, mo Sägspäne billig zu haben sind, zu—
b Pfennig; aber die Leute vom Fach wollen davon nichts wissen und

fahren fort, mit theuren Natursteinen, gebrannten Steinen oder Cement—
steinen zu bauen, weil dabei eine Menge theurer Mörtel verwendet

werden kann und der Kubikfuß auf 70—90 Pfennig zu stehen kommt.

Sie zweifeln an der Haltbarkeit, obgleich die ungeheure Kuppel.

der Peterskirche in Rom aus Kunststein besteht und ähnliche Bauwerke
der alten Ryÿmer in Itqlien, Spanien und Frankreich seit 228 Jahr-
tausenden der Witterung widerstehen, während die aus Natursteinen
gebauten Burgen unserer Raubritter längst zerfallen sind.

Zukunftsbauten.
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Im Mittelalter begaben sich die Krieger der Westeuropäer nach
Asien, um den Muselmännern einen Grabstein zu entreißen, der nicht
einmal mehr vorhanden war. 7 Millionen Menschen verloren dabei

ihr Leben, und Jerusalem ist noch in den Händen der Anhänger Mu—

hameds, obgleich Gott (angeblich) mit den Kreuzfahrern war.
Diese Thatsache zeigt, daß man nicht das Glück der Gegenwart

aufopfern soll, um einer Zukunft willen, deren Eintritt ungewiß ist,

also dex Gegenwart nicht die Kosten von Zukunftsbauten und Zukunfts
straßen auferlegen soll.

Wir habeneiuen Beleg hiefür in der verunglückten Marienvor—
stadt, Es trifft dabei kein Vorwurf den Magistrat oder die Baumeister.
Abex die gehoffte Zukunft trat nicht ein, die Verhältnisse änderten sich.
Als Knotenpunkt von 6 Bahnen und in der Nähe des, Viehmarkts,

schien derselben, eing grohe, Zuhunft gesichert, der Quadratfuß wurde zu

ungehenren Preisen hezahlt und. stattliche Gehäude aufgeführt; aber, die
Verlegung des Marktes und der Bahnenhz—v.Stunden.weftlich.
änderte dig Sache.

Straßen, welche mit, den theilweise, befohlenen Vorgärten eine,

Breite von 8060 Schritt hahen, mußten, sind den gangen Tag.menschen
leer und von keinem einzigen Wagen befahren. Rentiers vom Lande,

wesshe die theuren Miethswohungen bezogen, verlassen dieselben nach
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